
Informationen und Arbeitshilfen 
zum Erhebungsbogen Kormoraneinflüge 2017/18 

Vorbemerkung: Nach jahrelangen, folgenlosen Zählungen des Be., fandes dient diese Erhebung endlich dazu, die ökonomischen 
und ökologischen Auswtrkungen des Problemvogels Konnoran auf Fischbestände und Fischereiausübung mit zuverlässigen Zahlen 
zu beschreiben. Allein mit solchen Daten können die vielt3.ch gefOrderten Regulierungsmaßnahmen auch gegenüber widerstreiten
den Interessen des Vogelschutzes schlüssig begründet und eventuell sogar durchgesetzt werden. Es ist deshalb von besonderer 
Wichtigkeit, daß diese Erhebung möglichst Bächendeckend und vor allem gewissenhatl durchgdli1111 wird. Hierzu brauchen wir 
vollständige, genaueund wahrheitsgemäße Angaben aufjedem Fragebogen (siehe belliegendes Merkbi<.HL dort auch Huwve1se 
zum Datenschutz). Auch wenn an Ihrem Gewässer bisher keine Kormorane aufgetaucht sein sollten, schicken Sie bitte unbe
dingt trotzdem einen Fragebogen zumindest mit den grundlegenden Gewässerdaten (Fragen 1-4) ein: Nur mit Fehl- bzw. 
Nullanzeige jetzt kann eine eventuelle weitere Ausbreitung des Kormorans in der Zukunft schlüssig belegt und evtl. ein 
Verbreitungsmuster des Kormorans herausgearbeitet werden. Bitte schicken Sie gleich nach Erhalt des Fragebogens Ihre 
Rückmeldung (Abschnitt aufbeiliegendem Merkblatt) an die Erfassungsstelle beim VHSF zurück, und vergessen Sie nicht den 
Absender (mit Tei.-Nr.) auf Bogen und Rückmeldung!! 

Arbeitshilfen zum Gewässerteil: []=bitte zutretlendes ankreuzen, tedwerse sind Mehrfachnennungen möglich. 

Zu I. Lage des Gewässers: Bitte unbedingt Kopie der Topographischen Karte I 25.000 (im Buchhandel erhältlich als "Meß
tischblatt"; auch als "TK 25" bekannt) mit Markierung des Gewässers und Angabe der Blattnummer beilegen (Ünmdlage der Aus
wertung). Die Angabe des Meßtischblatt-Viertels ("Quadranten") erleichtert die Dateneingabe und Auswellung NO=Nordost, rech
tes oberes Viertel; SO=Südost, rechts unten; SW= Südwest, links unten; NW=Nordwest, links oben. Bei Grenzlagen (Gewässer 
liegt in 2 Quadranten oder zwei Meßtischblättern) das Viertel bzw. die Karten-Nr. mit dem größten Anteil angeben. 

Zu 2. Gewässerty11: Bei Stillgewässem bitte zusätzlich zum Ankreuzen der Größenklasse auch die genaue Fläche rmd -bei Ab
grabungsgewässem wie Baggerseen oder Tagebauen- das Alter, d. h. die Zahl der seit Ende der Ausbeutung vergangenen Jahre, 
angeben. Besonders die -möglichst genaue- Flächenangabe ist als Rechengröße widltig 

Zu 4. Nutzungen: Hier gegebenenfalls Mehrfachnennungen. 
Zu 5. Fischbestand und Fischbesatz: Unter Fischartenvorkommen alle bekannterweise nn Uewässer \orkonuuenden Arten 
ankreuzen. Unter Fischbesatz bitte umfassend und wahrheitsgemäß die Besmzmengen d~r letzt~n be1den Jahrt! angebt!n LJ1ese An· 
gaben sind sehr wichtig für eine ökonomische Bewertung des Konnoranschadens. Unter Gröf~enklasse b1llt! d1e Abkürzung der han
delsüblichen Größenbezeichnungen angeben, also z. B. H, = Hechtbrut vorgestreckt, K2 = Ka1vtt:n zwe1sömmrig, etc. Wenn diese 

nicht bekrumt sind, genügt auch eine Längenangabe (z.B. "10-.20 cm"). 
Zu 6.: Fischereischäden durch Kormorane: Geschätzte Entnahme durch Kormorane im Winter 96/97 FaustzahL Der 
Nahrungsbedarfder Kontinentalrasse des Konnorans (l'halcrucorax carho \lllt'miS) l1t!gl bt!i ca 500 g hsch pro Tag und elwach
senem Individuum. Hierauf sind ca. 25% für verletzte oder getötete, aber lUCht verschlungene l3t!ute aufzuaddJt!l"t!ll Betroffene 
Arten: Hier bitte cm- Angabe der haupthl!tn!ffi!nl!n Größenklasse der emzelnen An {z.ll II echt 20-30 CIIL Aal 40-50 cm, KaflJtt!n 
10-20 cm). Daneben bitte auch den geschätzten Prozentanteil der betroffenen An am Gt!samlÜlng des Kun11orans angeben (z H Aal 
60o/o, Hecht 30%, Kaf1Jfen IOo/o = 100%). Anteil kormoranverletzter Fische am Fang der Fischerei 01e Kumwramerletzung 
des Fisches ist in den meisten Fällen unverwechselbar typisch: Neben emer beidseitigen ()uetschmarl..e Jun.:h d1e scharlt!n Schna
belränder weisen betrotTene Fische häufig einseitig ein tiefes Loch (oder Löcher) am Ende der ()uetschmarke(n) aut~ das von der 
abwärts gebogenen Schnabelspitze ("Greithaken") des Konnorans heJTührt 

Zum Beobachtungsbogen: 

Allgemeine Hinweise: Den Beobachtungsbogen bitte nach Bedarf ven 1dHiltJgt!n Kuplt:ll 11111 t H'l1 Ll\.h'I"01(1!,aht' 1111d rlhse11der l't'r· 

.\·ehen in den Originalbogen einlegen. Tip tlir Vereine: Am besten beauftragt man d1e Uewässerwarte UIH.Jiüder JuliSweise 2-3 emge
wiesene. vertrauenswürdige Mitglieder, die auch winters ohnehin häutig am Gewässer sind. H111e heohaclllen .'!lt' w 141 w1e 11/iig

l!ch, nicht nur am Wochenende oder an "erfolgversprechenden Tagen" -optimal wäre natürlich tagl1che Beobachtung. Bitte unbe
dingt auch Beobachtungstage ohne Konnoraneintlüge eintragen. Die Zählung wird in v1elen Fällen ohne weitere HilsmJttelmöglich 
sein, bei größeren Entfernungen bitte Feldstecher benutzen. Verhalten der Kormorane: Jagende VOgel schwimmen aufdem Was
ser und tauchen mehr oder weniger lange Zeit. Sie können dabei unter Wasser große Strecken zurücklegen - bei einzeln jagenden 
Tieren deshalb besonders darauf achten, daß Doppelzählungen infolge Ortswechsels vennieden werden. Im Verbandjagende Vögel 
tauchen mehr oder weniger gleichzeitig. Es kommt auch "Arbeitsteilung" vor: Ein Teil des Verbandes taucht und scheucht dabei Fi
sche auf engem Rawn zusammen und in Obertlächennähe, während der andere Teil an der Wasseroberfläche d1e Beutegreift Der 
ras/ende Vogel sitzt in der Regel im Trockenen an sicheren Plätzen, z.B. auf Bäumen oder Masten an Land, Schwimmbaggem 
oder Pontons aufdem Wasser. Er muß nach der Jagd sein durchnäßtes Gefieder trocknen und eine längere Verdauungsruhe einhal
ten. Beim Gefiedertrocknen zeigt er das typische Bild mit ausgespreizten Schwingen. der verdauungsrastende Vogel sitzt mit ang~
legten Flügeln. Bei Aufscheuchung des Vogels während der Verdauungsruhe kann zur Erleichterung des Abtlugs die angedaute 
Beute wieder ausgewürgt werden. In der Rubrik "Verhalten" bitte neben den genutzten Gewässt:rbereichen ( z.B. Stauwurzel, 
Fließstrecke; Flachwasserzone, Seemitte; etc.) auch Besonderheiten, wie Jagd in Laichgebieten während der Laichzeit (Eintrag: 
"Laichbezirk") angeben. Unter "Winerung" bitte auch (besonders bei Fließgewässem) den aktuellen Wasserstand angeben. Kürzel 
hierzu: NNW=Niedrigstwasser, NW=Niedrigwasser, MNW=Mittleres Niedrigwasser="Nonnal"wassertlihruJlg, MW=Mittlere 
Wasserführung, HW=Hochwasser, HHW~Starkhochwasser. 

Kormoran-Hotline: Beratung und Auskunft zur Konnoran-Erhebung erhalten Sieberfolgenden Stellen 

Kormoran-Erfassung beim Verband Hessischer Fischer, Rainer Hennings, Mai!: r.hennings@hessentischer net, 
Telefon 06253/86 06 175; Fax: 06253/86 06 176; Mobil 0179/52 30 581 
Verband Hessischer Fischer. Geschätisstelle, Wiesbaden, Telefon 0611/30 20 80. Fax 0611/30 19 74. 


